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«Mit Pflügen ist es nicht getan, der Acker sieht
es anders an - Er will dein Herz, nicht bloss
die Hand ...»
Bauersein und Lebensqualität - kommt der
Abschied vom Freiraum des Bauern?
Der Kampf gegen das andere Leben
Meistere ich die Probleme auf meinem Biobetrieb?
Das Getreide im biologischen Anbau
Weshalb geht die mit Kartoffeln angebaute Fläche
ständig zurück?
Was Du aus Deinem Garten heimsträgst, ist mehr
als was Du in Deinen Händen hältst
Die Leistung des Kartoffelackers unter
organisch-biologischer Anbauweise. Wie wird sie
gefördert?
Wie weit bestimmt die menschliche Grundhaltung
der leitenden Persönlichkeiten eines Betriebes
auch seinen wirtschaftlichen Erfolg?
Wem wird die Zukunft gehören?
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Aus der Praxis des organisch-biologischen Land- und Gartenbaus:

Die organisch-biologische Wirtschaftsweise ist ein
Ausweg aus einer agrarpolitisch ausweglosen
Lage - und müsste deshalb vom Staate gefördert
werden - und wie?
Im Garten - Aus der Praxis für die Praxis
43 Jahre miteinander!
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Aus dem Inhalt der nächsten Nummern:
Fürchtet euch nicht - Vom wahren Sinn der Zeit — «Hoffen heisst, an das Abenteuer der
Liebe glauben» - Auf das Waldsterben kann der «Bodentod» folgen - Wie weit
bestimmt die menschliche Grundhaltung der leitenden Persönlichkeiten eines Betriebes
bei seiner organisch-biologischen Führung auch seinen wirtschaftlichen Erfolg? - Die
Fruchtbarkeit und Leistung der Tiere in den organisch-biologisch geführten Betrieben -
Die organisch-biologische Wirtschaftweise ist ein Ausweg aus einer agrarpolitisch
ausweglosen Lage - und müsste schon aus diesem Grunde vom Staate gefördert werden

- und wie? - Nicht möglichst wenig Gift kommt während der Bebauung in unsere
Böden - sondern gar keines - Wie weit ist organisch-biologische Bebauung eines
Betriebes in den Berggebieten möglich? - Die Gefahren, die jeder Düngerzukauf birgt -
Von neuen Büchern
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